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Die Agentur Namics präsentiert sich seit kurzem in einem neuen Corporate Design, 
das einen sehr ungewöhnlichen Weg geht: es verzichtet auf das Kernelement jedes 
Corporate Designs, das Logo. 
Stattdessen rückt eine dynamische Wortmarke in den Mittelpunkt, die immer wieder 
neu generiert wird und somit individueller sein kann als ein sonst übliches starres 
Logo. 

Wir haben die Macher von Namics über diesen einzigartigen und neuen Weg, mit 
einer – ihrer – Marke umzugehen, zum Interview gebeten.

Dmig: Die eingangs erwähnte Wortmarke ersetzt die bisher übliche Bildmarke. 
Sie ist auch auf der neuen Homepage tragendes Element. Wie werden die Worte 
generiert, die auf der Homepage als Headline zu lesen sind? Gibt es ein Pool 
von Wörtern, auf die dafür zurück gegriffen wird und wie ist dieser Pool entstan-
den? Gibt es eine Art Zensur, damit nicht x-beliebige oder unpassende Wörter in 
die Wortmarke einfließen?

Philipp Lämmlin, Markom-Leiter und Partner / namics:
Die Elemente, aus denen sich die Wortmarke zusammensetzt, nennen wir „Impulse“. 
Dies können Worte, aber auch kurze Sätze sein (maximal 5 Wörter). Die Realtime-
Anwendungen (Website, Eingangsmonitore, Bildschirmschoner) beziehen die Impulse 
minutenaktuell aus einer Datenbank. In diesem Sammeltopf gehen ständig Impulse 
aus unterschiedlichen Quellen wie Intranet-Eingaben, E-Mail, Blogposts und Flickr-
Titel ein. Je nach Herkunft variiert die Gültigkeitsdauer der Worte. Corporate Worte 
haben kein fixes Verfallsdatum.

Neu. Corporate 
Design. Anders. 
Mutig. Namics.
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Wir haben weder Filter noch Blacklists. Es geht im ganzen Rebranding um einen 
authentischen Blick ins Unternehmen. Eine Zensur würde dem wiedersprechen. Als 
Prüfstelle gilt nur der gesunde Menschenverstand - und der ist bei uns zum Glück weit 
verbreitet. Es ist unsere Marke. Und die Mitarbeitenden beweisen tagtäglich in kom-
plexen Projektsituationen, dass sie Verantwortung tragen wollen und können. Jeder ist 
mündig. Dieses Vertrauen ist nicht zu beschneiden.

Die dynamische Wortmarke ist ein echter Blick zum Pulsschlag des Unternehmens. 
Es ist eine Art Social Applikation, bei der jeder mitmachen kann, der will. So funktio-
nieren wir auch in der tagtäglichen Zusammenarbeit mit Blogs, Wikis, Yammer, Twitter, 
Messenger, Flickr usw. 

Dmig: Würden Sie in diesem Zusammenhang auch von „Corporate Words“ 
sprechen bzw. sind einige der Worte eher Corporate Words als andere? Wenn 
ja, welche sind das?

Ja, diese entstanden primär im Markom Team, wurden aber in einem offenen Brain-
storming im Namics-Intranet erweitert. Das sind Worte wie „Echt. Teil vom Team. 
Essenz. Social Applikation. Charakter. Skype‘s mir...“ etc. Sie unterscheiden sich von 
anderen Impulsen, weil sie mehr auf die Charakterisierung unserer Kultur und den 
Arbeitsinhalt bei Namics fokussieren.

Dmig: Kann die Dynamik der Bildmarke, die auf der Homepage aufgrund des 
Mediums sehr gut funktioniert, auch in die Offline-Medien übertragen werden? 
Und falls ja, wie funktioniert das? 

Das funktioniert sehr gut. Visitenkarten zum Beispiel enthalten auf einer Seite nur 
eine farbige Wortmarke. Jeder kann diese selber texten, also seine ganz persönlichen 
Worte und Impulse einfließen lassen - oder aber aus 240 Farb- und Inhaltsvorschlä-
gen den passenden auswählen. Die meisten haben ihre Wortmarke selber definiert. 
Und es funktioniert so gut, dass man in sehr vielen Fällen in der Wortmarke die Per-
son „erkennen“ kann. Beim Roll-out wurden die Visitenkarten intern sogar getauscht 
und gesammelt.

Dies lässt sich auch hervorragend auf andere Medien übertagen: Briefpapier gibt‘s 
in neun Varianten bunt gemischt, Korrespondenzkarten gar in 12 Versionen - und wir 
werden in relativ kurzen Abständen neue produzieren; Word- und Powerpoint-Vorla-

Klar. Dynamisch. 
Einzigartig.
Namics.

Links: das alte namics Logo, Rechts: die neue Wortmarke
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gen enthalten Wortmarken-Vorschläge, welche bearbeitet und auf die inhaltliche Situa-
tion angepasst werden können. Sponsoring- oder Partner-“Logos“  können farblich 
wie inhaltlich auf das Kommunikationsumfeld ausgerichtet werden;  Wortmarken an 
den Standorten (Eingangsschilder, Wandbeschriftungen, etc.) werden von den Teams 
getextet. Und das ist erst ein Teil der schier unendlichen Möglichkeiten.

Dmig: Durch dieses gewagte Experiment verzichtet Namics auf ein bildhaftes 
Logo, was sehr ungewöhnlich für (Design-)Agenturen ist. In der Tat habe ich 
auch kurz nach dem Logo auf der Website gesucht, bis sich mir das neue 
Prinzip erschlossen hat. Gab es in der Entstehungsphase Befürchtungen, dass 
das neue CD nicht verstanden werden oder nicht funktionieren könnte?

Das ist befruchtender Diskurs... ;-) Und es wäre eher seltsam, wenn bei einem so 
zentralen Thema nicht da oder dort eine besorgte Stimme zu hören gewesen wäre. 
Wir haben aber schon bei der Entwicklung die gesamte Namics mit einbezogen. Die 
beiden besten Vorschläge der pitchenden Agenturen gaben wir zu Abstimmung an die 
Mitarbeitenden. Es war eine gemeinsame Entscheidung aller. Unsere Art der offenen 
internen Kommunikation, einer gelebten „2.0-Kultur“, war ja direkte Grundlage für 
die Entwicklung der Idee des Corporate Designs. Es macht keinen Sinn, den offenen 
Diskurs ausgerechnet in dieser wichtigen Frage der Identifikation mit dem Unterneh-
men auszuklammern. Brandingprozesse werden oft top-down umgesetzt. Das macht 
für unser Unternehmen wenig Sinn.

Dmig: Welche Reaktionen gab es von der Seite der Kunden? Vermissen Sie das 
alte Logo vielleicht sogar?

Unsere Kunden kaufen „Namics“, weil sie Menschen dahinter kennengelernt haben 
oder kennenlernen. Dazu trägt die Marke bei. Menschen sind unsere Imageträger, und 
kein abstraktes Logo. Für unsere Kunden ändert sich wenig. Die Köpfe bleiben die 
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gleichen. Nur die Visitenkarten geben reichlich Gesprächsstoff in den Kaffeepausen. 
Doch die Reaktionen sind sehr positiv. Wir haben auch diverse Gratulations-Emails 
unserer Kunden erhalten. 

Dmig: Glauben Sie generell, dass Bildmarken und Logos in unserem visuell 
überfluteten Umfeld überbewertet werden? 

Das kann man nicht pauschal beantworten. Es ist vor allem abhängig von der Marktre-
alität der Branchen. Weil diese Art des CDs für uns als Dienstleister im Internetumfeld 
passt, muss dies für andere Firmen und Industrien noch lange nicht zutreffen. Es liegt 
auf der Hand, dass Konsumgüter-Kommunikation anders ist. Für uns als wissens-
getriebenes Unternehmen ist eine inhaltlich aufgeladene Gestaltungsidee einfach 
stimmiger als eine abstrakte Symbolsprache.

Dmig: Gänzlich auf Gestaltung konnte natürlich nicht verzichtet werden,  
Corporate Design-Elemente wie Farbe und Schrift sind dennoch von Bedeutung. 
Was war bei der Wahl für den Farbklang und die Schrift von Bedeutung? 

Schrift hat bei uns auch eine inhaltliche Aussage. Arial kommt überall vor, ist frei 
verfügbar und vor allem eine Web-Systemschrift. Es macht für eine Firma, wie wir 
es sind, auch organisatorisch Sinn, diesen Schriftsatz zu wählen. Der Austausch von 
Dokumenten mit Kunden und Partnern wird massiv einfacher - ein exotisches Corpo-
rate Font kann hier zum Stolperstein werden. 

Namics Farbsystem mit 6 Farbpaletten
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Der Farbraum unseres neuen Erscheinungsbildes ist grundsätzlich offen. Zur leich-
teren Handhabung haben wir jedoch sechs Farbräume definiert, mit denen wir in der 
Startphase arbeiten. Doch kann sich das in Zukunft durchaus auch verändern und 
erweitern. Farbwahrnehmung und -verwendung ist auch ein Modephänomen. Wir 
können Trends aufgreifen oder bestenfalls selbst mitprägen.

Dmig: Aus den Reihen der Blogger und Konkurrenten gibt es viele Kritiker, die 
Namics vorwerfen mit diesem Launch eher eine Marketingstrategie als eine 
Corporate Identity entworfen zu haben. Wie sieht Namics diesen Vorwurf?

Jürg Stuker, CEO und Partner / namics:
Wir schätzen die Diskussion sehr, unabhängig davon ob kritisch oder jubelnd. Viel 
schlimmer wäre für uns Abwesenheit im sozialen Web. Zudem sind wir nicht nur sehr 
neugierig sondern auch lernfähig. Der negative Teil der Diskussion in den Blogs geht 
um zwei Aspekte: Wiedererkennung des CDs und Arial als Hausschrift. Bei beiden 
Aspekten stellen wir uns dem Dialog gerne. 

Arial steckt im Kern des Konzeptes, nämlich dem Fokus auf Inhalte (und nicht deren 
Form), sowie in den Möglichkeiten und Unmöglichkeiten unseres Mediums: Aral gibt 
es immer, überall und sie funktioniert auf allen Kanälen: Etwas vom Nützlichsten, was 
uns je passiert ist. Typographisch wird sie klar unter ihrem Wert gehandelt. Bezüglich 
der Wiedererkennung richten wir als Namics uns an eine Hundertschaft von poten-
ziellen Kunden. Wir sind kein Schokoladenriegel, der in der Auslage zuverlässig um 
Aufmerksamkeit buhlen muss. Die Mächtigkeit der Wortmarke, im Kontext zu wirken, 
ist uns viel mehr Wert als eine verlässliche Wiedererkennung. Ob letztere schliesslich 
so gut oder schlecht ist, wie teilweise vermutet, soll die Realität beantworten.

Mehr über Namics: 
www.namics.com | http://blog.namics.com | http://twitter.com/namics

Das Interview führten Nicole Zimmermann und Nadine Roßa. 
Gestaltet von Nadine Roßa. Es wurde bewusst in Arial gesetzt.

Namics AG, Human Resources Management, Teufenerstrasse 19, CH-9001 St. Gallen
Telefon +41 71 228 67 77, Fax +41 71 228 67 88
jobs@namics.com, jobs.namics.com, about.namics.com

Als Software Engineer SharePoint/.NET realisieren Sie kundenspezische Lösungen auf Basis der Microsoft Information
Worker Architecture (z.B. mit SharePoint Technologien). Ihr Aufgabenspektrum umfasst den ganzen Software 
Entwicklungsprozess von der Analyse bis zur Inbetriebnahme.

Anforderungen.
• Bachelor oder Master-Abschluss in Wirtschaftsinformatik oder Informatik
• Sehr gute Kenntnisse der aktuellen Microsoft-Technologien (insbesondere .NET-Framework, C#, ASP.NET, ADO.NET, XML)
• Sehr gute Kenntnisse von SQL Server (von Vorteil mit SQL Server 2005 und Reporting Services)
• Kenntnisse mit SharePoint zwingend!
• Erfahrung mit aktuellen Standards der Internet-Programmierung (HTML, Javascript, ActiveX)
• Erfahrung mit XML-Standards und Web-Services
• ActiveDirectory-Kenntnisse von Vorteil
• Erfahrung in der Entwicklung von Windows Applikationen von Vorteil
• Kenntnisse in Exchange-Programmierung und Ofce-Programmierung von Vorteil
• Lernbereitschaft, Flexibilität, Eigeniniative
• Freude bei der Erbringung von Dienstleistungen
• Freude am Arbeiten im Team

Arbeiten bei Namics.
Bei uns erwartet Sie in einem angenehmen, modernen Arbeitsumfeld ein offenes, dynamisches und motiviertes Team,
welches sich durch Innovationsfreudigkeit und hohe Kundenorientierung auszeichnet. Wir bieten Ihnen exible Arbeitszeiten,
interessante Projekte, leistungsgerechte Bezahlung und gute Entwicklungsmöglichkeiten. 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.
Verlieren Sie keine Zeit und bewerben Sie sich online unter: http://www.namics.com/jobs/software-engineer-sharepoint-sg

Software Engineer. w/m.
SharePoint/.NET. 
St. Gallen.

Menschen. Bugxing. Überblick. 
Neues erleben. Programmieren. 
Fröhlich. Teil vom Team. IPhone. 
St. Gallen. Nintendo Wii. Intranet. 
Speziell. C#. Dynamik. Namics.

Namics AG, Human Resources Management, Teufenerstrasse 19, CH-9001 St. Gallen
Telefon +41 71 228 67 77, Fax +41 71 228 67 88
jobs@namics.com, jobs.namics.com, about.namics.com

Wir bieten spannende Kunden, frisches Obst, leckeren Kuchen und einen tollen Arbeitsplatz in einem interdisziplinären 
Umfeld. Sie haben Erfahrung in der Kundenberatung, kennen sich mit HTML aus und legen Wert auf gutes Design. Ihr 
Aufgabenschwerpunkt ist die Gestaltung von Interfaces und Interaktionen, deren Funktionalität und Spass bei der Bedienung 
Sie regelmässig zusammen mit Nutzern testen. Bereichern Sie uns mit Ihren Erfahrungen. Wir können begeistern und freuen 
uns auf einen neuen Mitbegeisterer.

Anforderungen.
▪ Abgeschlossenes Interaction Design Studium oder vergleichbare Ausbildung 
▪ Mindestens 3 Jahre Berufserfahrung im Bereich Interaction Design
• Konzeptionelle Stärke (Layout, Konzept-Visualisierungen anhand von Wireframes) 
▪ Erfahrungen in der Erstellung von Informationsarchitekturen, User Flows und Navigationskonzepten
• Erfahrung bei der Durchführung von Usability Tests
• Praktische Erfahrungen im Bereich User Centered Design
▪ Gute Kenntnisse von Web-Technologien wie CSS und XHTML
• Kenntnisse im Flash und bei der Funktionsweise von JavaScript und AJAX von Vorteil
▪ Sehr gute Kommunikationsfähigkeit und Überzeugungskraft
▪ Gute Englischkenntnisse

Arbeiten bei Namics.
Bei uns erwartet Sie in einem angenehmen, modernen Arbeitsumfeld ein offenes, dynamisches und motiviertes Team, 
welches sich durch Innovationsfreudigkeit und hohe Kundenorientierung auszeichnet. Wir bieten Ihnen exible Arbeitszeiten, 
interessante Projekte, leistungsgerechte Bezahlung und gute Entwicklungsmöglichkeiten.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung. 
Verlieren Sie keine Zeit und bewerben Sie sich über unser Online-Formular.

Interaction Designer. w/m. 
St. Gallen.

Mit Begeisterung. Teamwork. UX. 
Wireframes. Muster. Hero Button. 
Freude am Benutzen. Tatendrang. 
Innovativ. Flow Experience. Web. 
Design-Guru. Submit. Namics.




